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Harte Abwehr am Niederrhein 
Neue Übersetzversuche abgewiesen — Kample am unteren Main — IHe Ungamschlacht 

o Berlin, 27. März 
Die starken Kräfte, die der Feind für 

eeinen Griff über den Rhein bereitge­
stellt hatte, werden in diesen Tagen 
rücksichtslos in die Schlacht geworfen 
und erzielen naturgemäß beachtliche An­
fangserfolge. Mit starkem Druck haben 
sie die Engender deutschen Abriegelung 
im Räume des Westerwaldes gesprengt 
und stoßen nun über Altenkirchen in 
Fichtung Limburg an der Lahn vor. Mit 
diesem Vorstoß aber hat die Energie 
des Feindes sich bereits in einer 
tung festgelegt und der deutschen Füh­
rung die Möglichkeit gegeben, den Feind 
im Räume zu bekämpfen, der in seinen 
Brückenköpfen und in der Massierung 
— besonders dank seiner starken Luft­
überlegenheit — nur sehr bedingt an­
greifbar war. Gewiß müssen in diesem 
Kampf zunächst empfindliche und 
schmerzliche Opfer gebracht werden, 
sie sind aber notwendig, denn nur m 
der Entfaltung bietet der Feind die Mög­
lichkeit, ihn in verlustreiche Einzelge­
fechte zu verwickeln, die im Zusammen­
wirken dann zu seiner Vernichtung füh­
ren sollen und müssen. 

Bei seinem Vorstoß aus dem Oppen­
heimer Brückenkopf hat sich der Geg­
ner im wesentlichen an die Ebene ge­
halten. Er ist auf der einen Seite bis 
nach Frankfurt, in dessen südlichen 
Vorstädten gekämpft wird, auf der an­
deren Seite bis in die Gegend von Mann­
heim vorgeprellt und drückt nun auf die 
Bergstraße. So hat ei anscheinend das 
ebene Gelände zwischen Rhein und un­
terem Main zu seiner Operationsbasis 
ausersehen, von der er dann weiter 
nach Osten drücken will, wie der vor­
sichtige Stoß über Aschaffenburg hinaus 
beweist. 

Im Zusammenhang mit diesem Angriff 
verstärkt der Feind seinen Druck gegen 
den Frontbogen zwischen Siegburg und 
Koblenz. Den ganzen Tag- über wecteel-
ten zwischen Eitorf an der Sie<i und Ben-
döTt am Rhein «chwere Pawxerrtdß« tind 
heftig« Luftangriffe Die Angriffe 
Norden scheiterten an unseren vor der 
Sieg aufgebauten Sperriegeln. Die Stöße 
n-ach Osten und beiderseits der Auto­
bahn nach Südosten führten zur Verlän­
gerung der Kampflinie in d'.e Räume von 
ÄUenkirchen, Dierdorf und Höhr-Grenz­
hausen. Im Laufe des Tages verstärkte 
der Gegner seinen Drucjc längs dei Au 
tobalm noch weiter und biach mit zu­
sammengeballten Panzerkrätten auf 
Montabaur in unsere Linien ein. 

An den Ubersetzstellen zwischen Ober­
lahnstein und Boppard blieben die Bo­
dengewinne des Feindes örtlich begrenzt. 
Bei und nördlich St. Goarshausen sowie 
bei Kaub gingen die Nordamerikaner 
nach starker Vemebelung des Rheins 
im Schutze dichter Feuerglocken mit 
weiteren Stroßqruppen über den Strom. 
Unverzügliche Gegenmaßnahmen riegel­
ten auch diese Übersetzstellen ab 

Besonders bemerkenswert ist aber die 
starke Abwehr die der Feind bei seinem 
Stoß gegen dat Ruhrgebiet gefunden hat. 
Obwohl es sich hier beim Gegner um 
frische Kräfte handelt die in die Schlacht 
geworfen werden, ist der Angriff doch 
im wesentlichen auf die Ausgangsposi­
tionen bei Wesel beschränkt geblieben. 
Zwar brach der Feind bei Bienen in un­
sere Stützpunktlinie ein, iedoch schei­
terten seine be' Millingen sechsmal wie­
derholten Angriffe noch südlich der 
Bahnlinie Wesel—Emmerich. Nördlich . 
W^el griff der Feind bei Kamminholz , 
raS Norden und Osten an, ohne aber j 
auch hier über örtliche Bodengewinne 
hinauszukommen. Bei der 9 nordameri­
kanischen Armee entwickelten sich öst­
lich Wesel der Rnum beiderseits der 
Lippe und der Hünxer Wald zu Schwer­
punkten. Wie schon im gestrigen Wehr-
machtbericht gemeldet, trieben die Ncd-
amerikaner Panzerkeile in den Hünxer 
Wald hinein, durch unsere Gegenangriffe 
wurde dei Gegner aber noch innerhalfe 
des Waldgebietes zum Stehen gebracht. 
Die weiteren von Süden gegpn den 
feindlichen Einbruchsi aum geführten Ge­

Drei USA-Kriegsschiife versenkt 
O Tokio, 27. März 

.Japanische Luftstreitkräfte stehen zur 
Zeit in hartem Kampf gegen einen feind­
lichen Flottenverband, der in den Ge­
wässern der Okinawa-lnsei einen Lan­
dungsversuch vorninimt. Mit diesem Lan­
dungsversuch wollen die Nordamerikaner 
nach der Landung auf Iwojima einen 
zweiten Schlag gegen das japanische 
Mutterland ausführen. Diese Insel ist 
nämlich den Riukiu-Inseln vorgelagert, 
die in durchlaufender Kette die Insel 
Taiwan (Formosa) mit dem japanischen 
Mutterlande verbinden. Während nun 
die Feindkräfte den Südwestabschnitt 
der Insel unter schweres Feuer legten, 
wurde sie von den Einheiten der japa­
nischen Luftwaffe laufend angegriffen. 
Nach bisher vorliegenden Meldungen 
wurden dabei ein Kreuier und zwei Zer­
störer versenkt. Ein weiterer Zerstörer 
ururde schwer beschädigt 

genstöße verhinderten auch hier die 
Ausweitung des Brückenkopfes. Trotz 
einiger feindlicher Fortschritte hielten 
unsere Truppen «omit am Niederrhein 
dem starken feindlichen Druck wiederum 
im wesentlichen stand 

Die seit dem 16. März andauernde 
Schlacht zwischen Plattensee tmd Donau 
tobt unvermindert weiter. Die Versuche 
der Bolschewisten, mit einem sehr star­
ken Aufgebot die Kampfhandlungen in 
Flufi zu halten, stoßen jedoch vor allem 
mehr und mehr auf den Widerstand bei 
Kömorn und auf die bewegliche* Abwehr 
im Bakony-Wald und nördlich des Plat­
tensees. Mehrere sowjetische Stoßkeile 
wurden durch energische Gegenangriffe 

unserer Kampfgruppen abgeschnitten. 
Der Verlauf dieser Schlacht kostete die 
Sowjets bi^er etwa 28000 Mann an 
Gefangenen, Toten lud Verwundeten. 
Sie verloren bisher femer 649 Panzer 
und Sturmgeschütze, 640 Geschütze aller 
Art, 1300 Granatverfer und andere 
schwere Maschinenwaffen. Dieqe Zahlen 
erhöhen sich noch durch die Erfolge un­
serer LuftwaffenverbSnde, die 127 Pan­
zer vemichtelen. An der slowakischen 
Gebirgsfront bereinigten unsere Truppen 
in den beiden letzten Tagen mehrere Ein­
bruchsstellen. Die von den Sowjets er­
strebten operativen Durchbrüche wurden 
auf der gesamten Front in Ungarn und 
in der Slowakei verhindert. 

Bollwerk im Feindsiiirm 
Der Kampf von Küstrin hemmt den Vorstoß der Bolschewisten 

Die Jugend kämpft um ihr Reich 
Reichsjugendführer Axmann gab die Parole für den neuen Kampf 

O Berlin, 27. März 
Der „Tag der Verpflichtung der Hit­

ler-Jugend" war im ganzen Reiche ein 
machtvolles Bekenntnis der Deutschen 
Jugend zum GroOdeutschen ' Freiheits­
kampf. Der Einsatz der Kriegsjugend an 
allen deutschen Fronten gab diesem Tag 
die besondere Weihe. Auf einer Reichs­
kundgebung in Berlin gab Reichsjugend­
führer Artur Axmann der Deutsct^n Ju­
gend die Parole für das kommende Jahr, 
in dem sie sich weiter rastlos einsetzen 
wird, um an der deutschen Entscheidung 
das Ihre mitzuwirken. 

Reichsjugendführer Axmann erklärte, 
die Verpflichtung der Hitler-Jugend stehe 
in diesem Jahre allein im Zeichen des 
Willens der Jugend, alle Kräfte einzu­
setzen, die Wende mit dem Fleiß ihrer 
arbeitsamen Hände, der Intelligenz ihrer 
jungen Hirne und vor allem die Tapfer­
keit ihrer jimgen Herzen herbeizuführen. 
Die Jugend wisse, daß auf den Schlacht­
feldern dieses Krieges ihre Zukiinft un­
mittelbar entschie^n werde. Es gehe um 
ihr Aeichr- i» ädm sie giückl»:li iebcsk 
wolle und das ^thr des sozialen Auf­
stieg sichern werde. „Darum ist die Ju­
gend", betonte Axmann, „von dem lei­
denschaftlichen Willen beseelt, lieber in 
Ehren für ein freies Reich zu kämpfen, 
als in einem unfreien -Land Fron- und 
Knechtsdienst zu leisten." 

Die Geschichte habe so oft bewiesen, 
fuhr der Reichsjugendführei fort, daß de­
nen, die größtes erreicht haben, auch 
die Zeiten höchster Belastungen nicht er­
spart geblieben sind. Immer hfbe aber 
die Ausdauer die Entschlossenheit und 
Beharrlichkeit im letzten entsch'edea. 
A'^er wolle heute mutlos werden, wäh­
rend Jahr um Jahr Hunderttausende iun-
ger Kriegsfreiwilliger sich berq^tstellten, 
um das Vermächtnis unserer Gefallenen 
zu erfüllen und die Schande, die e'n 
blindwütiger Feind unserer Heimat, un­
seren Müttern und Schwestern antut, zu 
rächen? Die im Einsatz stehenden jungen 

Kriegefreiwilligen hätten dem Feind 
schnell die Hochachtung abgezwungen. 
Die folgenden werden ihnen an Bereit­
schaft, vor allem an Härte im Kampf nicht 
nachstehen. Dies beweisen bereits heute 
die Hitler-Jungen, die sich im Osten u-^d 
Westen in schnell gebildeten Kampf­
gruppen, vor allem als Panzerbrecher 
dem Feind entgegenstellen. Der schein­
bar unüberwindlichen Materialüberle-
oenheit begegnet sie unbeirrbar im Glau­
ben an die eigene Kraft und Stärke der 
Herzen und Waffen. Aus der Hitler-Ju­
gend ist die Bewegung der jungen Pan­
zerbrecher entstanden. Viele von ihnen 
tragen mit Stolz das Eiserne Kreuz ne­
ben dem Panzervemichtungsabzeichen, 
das Infanteriecturmabzeichen oder Ver­
wundetenabzeichen. Die größte Aus­
zeichnung aber sei es für sie gewe^n, 
daß der Führ<>»r eine Abordnung dieser 
tapffren.. Jungen in se-inem Hauptquar­
tier empfangen habe. Den Jungen stehen 
die Mädel nicht nach. 

So seien, erklärte Reichs]ugendführer 
Axumbii, am Ta<j der Verpfliditung, 
Geist uftd Haftung der'ltteren ItiWfT»-
den und fCameradinnen Vorbild und Bei­
spiel den jüngeren Jahrgängen »Nicht 
Worte helfen, sondern Taten allein. Der 
Sinn der diesjährigen Verpflichtung der 
Hitler-Jugend lieg* darin«, so fuhr der 
Reichs jugendführer fort, »d'e Jugend 
Adolf Hitlers muß das Zentrum unseres 
nationalen Widersti^ndes «ein. Leiden­
schaftlich bekennt die Juoend: Wir k-^-
pitulieren nie Dieser VemichtungskrlFg 
läßt keine bü*"gerlirhen M^iP^täbe mehr 
Zu. es aibt kein Zurück.mehr, sondern 

" nur ein Vorwärts. E» <rbl nur ein Han­
deln bis zur letrten Konsennonr Es g^bt 
nur Sieg oder Untergärig Seid grenzen­
los in der Liebe zu eui-em Volk und 
ebenso grenzenlos im Haß gegen den 
Feind Eure Pflicht ist es, zu wichen, 
wenn andere müde werden, zu stf'hen. 
wenn andere weichen, ^^u^e nröfite Eh^e 
sei aber eure imerschütterliche Treue' 
zu Adolf Hitler! 

0 Berlin, 27. März 
Inmitten der anbrandenden bolschewi­

stischen Flut liegt, als schützendes Boll­
werk vor der Reichshauptstadt, die alte 
preußische Feste Küstrin, um die in den 
letzten Tagen mit immer größerer Er­
bitterung gekämpft wird. Am Zusammen­
fluß der Oder und Warthe gelegen ist 
es das Schicksal dieser Stadt in schwe­
ren Zeiten zu einem Bollwerk des deut­
schen Raumes zu werden gegen die Ge­
fahr aus dem Osten. Der Gegner weiß 
sehr genau, daß der Besitz von Küstrin 
die unabdingbare Voraussetzimg für 
einen Stoß auf die Reichshauptstadt ist. 

Der Feind ist heresingebrochen. Kü­
strin hat wieder seine alte geschichtli* 
che Aufgabe,. Festung zu sein. Freilich, 
die unbezwingbaren Festungsmauern, 
deren Bau der Markgraf Johann begann, 
verfielen mit den Bastionen „Königin", 
,,Kronprinz" und „Kronprinzessin" schon 
vor zwanzig Jahren der Sprengung; was 
ist noch übrig von dem alten Wahrzei­
chen, dem „Hohen Kavalier"? Aber so 
wie eine Festung von vornherein Teil 
des Verteidigungssystems eines ganzen 
Volkes ist, so ist hier der wirkliche Sinn 
des Begriffs „Festung Küstrin" zu fin­
den, angesichts auch der an historische 
Beispiele erinnernden Stunden, die von 
der in der Stadt ausharrenden Bevölke­
rung seit Ende Januar durchkämpft und 
durchlebt werden 

Bis zum „Stern", der großen Kreuzung 
mitten in der Neustadt, waren die so-
wjetischeri Panzerspitzen am 31. Januar 
bereits vorgednmgen Ihre Granaten 
läuteten peitschend die Wandlung der 
Stadt zur Festung ein. Der überraschende 
Zugriff mißglückte, weil plötzlich hinter 
jeder Hausecke ein Mann mit der Pan­
zerfaust stand, weil es nun, da es kein 
Ausweichen mehr gab. aus jeder Keller­
luke und von den Dachfenstern feuerte 
und sprühte. Der erste Erfolg — fünf 
von sechs eingedrungenen Panzern wur­
den abgeschossen — wischte alles fort. 

w^ lähmend gewirkt hatte. Doch mit 
dem überwinden der Schicksalsstunde 
war noch nicht alles erreicht. Schon 
führte der Gegner Infanterie und Arül-
lerie heran und warf sie von Norden und 
Osten gegen die eilig herangezogenen 
deutschen Reserven in der Neustadt. Im 
Süden mußten die Verteidiger von Son­
nenburg und Schernow vor der bolsche­
wistischen Übermacht auf die Festung 
ausweichen. Fast gleichzeitig überschrit­
ten die Sowjets die vereiste Oder nörd­
lich der Stadt und bildeten Brücken­
köpfe nach Westen. Und wieder weitere 
feindliche Vorstöße zielten von Süden 
her gegen die Altstadt. 

Täglich werden Gefangene, Waffen 
und Gerät des Feindes eingebracht 
Schwungvolle deutsche Gegenangrifff 
frisch herangeführter Reserven und ge 
panzerter Kampfgruppen haben inzwi 
sehen den tiefgestaffelten Einschließungs 
ring im Rücken Küstrins aufgebrochei 
und den Durchbruch zum eigenen Fe 
stungsgürtel nördlich der überschrittenen 
aUen Heerstraße erreicht. Küstrin be­
hauptet sich. Die fröstelnden Fragmente 
seiner Häuser, unter denen die zerschla­
genen Wünsche ganzer Generationer 
liegen, sprechen von der Harte seines 
Kampfes. Straßenzüge sacken zusammen. 
Türme fallen, Trichterfelder glotzen uns 
an. Zwischen den Kasematten, Barrika­
den, Panzersperren, Grabenlabyrinthen, 
Schulterwehren Küstrins krepieren die 
Granaten feindlicher Geschützbatterien. 
Unerschütterlich bleibt allein die schwei­
gende Phalanx der Festungskämpfer. 

Von den Festungskämpfern von Kü­
strin wird man einmal sagen müssen, 
was bereits aus den Trümmern von Po­
sen. Schneidemühl, von Thom und Bu­
dapest völlig sentimentslos heraufgestie­
gen ist: nicht die Masse ist es, die die-

. sen Kampf ohne Gnade entscheidet, son­
dern der Geist, der ihm zur Seite steht. 
Dieser Geist ist ohne Makel und ohne 
Vergleich, Unter seinen Trägern werden 
Festungsschicksale ausgefochten. 

Nene EicfMVil«ibtra^er 
Führerhauptquartier, 27. März 

Der Führer verlieh das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
an Generalleutnant Paul Scheuerpflug, 
Kommandeur der Berlin-Brandenburgi-
schen 68. Infanterie-Division, und an 
Major Heinrich Ruhl Kommandeur eines 

i pommersch-mecklenburgiscben Füsilier-
i bataillons- Der Führer verlieh ferner das 
i Eichenlaub zum Ritterkreuz an General-
; leutnant Bnino Frankewitz, Kommandeur^ 

der württembergisch-badischen 215. In­
fanterie-Division. 

Bemfiin^ v. Schorlemers 
dnb Berlin, 27. März 

Der Führer hat auf Vorschlag des 
Stabschefs der SA den SA-Obergruppen-

; führer Wilhelm Frhr. von Schorlemer. 
] bisher Führer der SA-Gruppe Dona'i, 
' Wien, in den Stab der obersten SA-Füh-

Bewegungsschlacht an der Rheinfront 
Die Abwehr bei Wesel —— Feindvorstoß in Ungarn — Das Ringen im Westerwald 

Führerhauplquartier, 27 März 
Das Oberkommando der Wehrmacht 

gibt bekannt: »Im ungarischen Kampf­
raum verlagerten sich die harten Ab­
wehrkämpfe südlich der Donau an den 
Marczal-Kanal südwestlich Papa und an 
die untere Raab Westlich Leva konnte 
der Feind seinen Brückenkopf über den 
Gran ausweiten. Seit Durchbruch .wurde 
jedoch in wechselvollen Kämplen ver­
hindert. In der Slowakei riegelten unsere 
Truppen im Raum von Neusohl einige 
soi^jetische Einbrüche ab 

In Schles:en scheiterten erneute An­
strengungen des Gegners, nach Zufüh­
rung weiterer Kräfte aus dem Raum 
westlich Sohrau auf MähiiSch-Ostrau 
und aus dem Raum^ Leobschütz nach 
Troppau durchzustoßen, unter Verlust 
von 72 Panzern. Bei Strehlen blieben 
Durchbruchsversucne dei Bolschewisten 
erfolglos. Auch gestern zerbrach der 
feindliche Ansturm gegen die tapfere Be­
satzung von Breslau am hartnäckigen 
Widerstand der Verteidiger, die seit 
dem 12. Februar unter schwersten Be­
dingungen hervorragend gekämpft ha-
beri. Sie brachten den Sowjets wiederum 
empfindliche Ve'luste bei und schössen 
nach bisherigen Meldungen 64 Panzer 
ab. Verstärkte Angriffe gegen Küstrin 
wurden bis auf einige Einbrüche abge* 
schlagen. Die Besatzungen dei Oder-, 
Brückenköpfe bei Zehden uyd Langen­
berg hielten weiteren heftig» Angrif­
fen der Bolschewisten stand. 

An den Stadträndern von Gotenhafen 
und Danzig sowie an der Küste des Fri­
schen Haffs nordöstlich Heiligenbeil 
kämpfen unsere Verbände gegen den 
Ansturm der feindlichen Übermacht mit 
großer Erbitterung Die Sowjets wnrden 
nach weiterem Geländegewinn aufgefan­
gen und verloren nach Teilmeldungen 
allein bei Gotenhafen tmd Daiolq 52 
Panzer, la des küstennahen KämfMritt-

men Westpreußen« und am . Frischen 
Haff griffen unsere Seestreik räfte wei­
terhin mit anhaltendem schwerem Feuer 
in die Kämpfe ein 

In Kurland zerschlugen unsere Di vi* 
sionen zahlreiche batullonsstnrke An­
griffe. • 

Schlachtflugzeuge versenkten im See­
gebiet von Polangen ein feindliche« 
Schnellboot und echossen ein weiteres n 
Brand. Deutsche Jäger schössen aus 
einem britischen Kampffliegerverband 
über dem Drontheim-Fjord in heftigen 
Luftkämpfen acht Flugzeuge ab und 
zwangen den Rest noch vor. Erreichen 
des Angriffsziels zum Abdrehen 

Dank des harten Widerstandes unse­
rer Fallschirmjäger und'Grenadiere am 
Niederrhein konnten die angreifenden 
Engländer trotz ihrer Luftlandungen und 
starken Einsatzes von Menschen und 
Material die Bahnlinie Emmerich—Wesel 
bisher nui geringfügig überschreiten! 
Nur im Raum östlich und nordöstlich 
Wesel ist dem Feind die Bildung eines 
tieferen Brückenkopfes gelungen, doch, 
wurden auch hier, «eine Dutchbruchsver-
suche vereitelt Am Ostrand des Hünxer-
Waldes sind unsere Truppen zu Gegen­
angriffen übergegangen und haben ein 
weiteres Vordringen der Amerikaner 
verhindert, übersetzversuche über den 
Rhein bei DO€«eldorf un(| nördlich Köln 
scheiterten im zusammengefaßten Feuer. 

Die Abwelirschlacht im Westerwald 
hat unsere Front an einigen Stellen 
durchlöchert. Nach schweren Orts- und 
Waldkämpfen konnten die Amerikaner 
bis Altenkirchen vordringen und beider­
seits der Autobahn in Richtung Limburg 
an der Lahn Boden gewinnen. Zwischen 

-Niederlahnstein und Kaub am Rhe:a 
konnte der Gegner weitere örtliche 
Brflckenköpfe bilden und die. bisherigen 
zum Teil erweitMii. 

Aus dem Unaa südlich Frankfurt 
schiebt sidi stlrkerer FsAimI gegen d«i 

unteren Main vor. Offenbach ging nach 
schweren Straßenkämpfen verloren. 
Auch im Südteil Frankfurts wird ge­
kämpft. Dbei Aschaffenburg stieß eine 
bewegliche Kampfgruppe weiter nach 
Osten vor. Nördlich Mannheim stehen 
unsere Truppen in heftigen Abwehr­
kämpfen mit dem zur Bergstraße vor­
drängenden Gegner 

In Mittel Italien brachte ein Spähtrupp 
italienischer Bersi^glieri im Abschnitt 
Gallicano zahlreiche Amerikaner als Ge­
fangene ein. Feindliche Vorstöße bei 
Montese süidlich Imola und südlich Lugo 
wurden trotz stark<fr Artillerieunterstüt-
zung abgeschlageik. In Westkroatien 
dauern die Kämpfe um Bihac an. 

Anglo-amerijcanische Bomberverbände 
griffen gestern besonders Orte im mit­
teldeutschen und südostdeutschen R.ium 
an. Erhebliche Schäden entstanden vor 
allem in Plauen In dei Nacht flogen nur 
schwächere Kräfte in das Reichsgeb et 
ein. Pas Störungsleuer unserer Vergel­
tungswaffen auf London dauert an. 

Kampfmittel der Kriegsmarine ver­
senkten in der Sche'de und vor der eng­
lischen Küste zwei vollbeladene Schiffe 
mit 15 000 brt und torpedierten zwe- wei­
tere mit zus6mmen 9000 brt, darunter ein 
Panzerwagenlandungsschifi. Auch mit 
ihrem Sinken kann gerechnej werden.« 

* 

Ergänzend zum Wehrmachtbericht 
wird gemeldet: »Ar der Oderfront ha­
ben sich die Fahnenjunker-Oberfeldwe-
bel Albert Gustav Liedtke und Willi 
Schmücke mit einer Kampfgruppe d^ 
Fahnenjunkerregiments 1241 durch bei­
spielhafte Tapferkeit ausgezeichnet Ge-
/gen mehrere starke von Panzern unter­
stützte Angriffe der Bolschewisten hiel­
ten sie trotz Verwundung eine beherr­
schende Höhe in erbittertem Nahkampf, 
wobei Fatoenfunker-Oberfeldwebel 
Liedtke den Heldentod fand.# 

rting berufen. Mit der kommissarischen 
Führung der SA-Gruppe Donau wurde 
der bisherige Führer der SA-Standarte 
„Feldherrnhalle" SA-Briqadetührer Erwin 
Kuebler beauftragt 

Griechen sollen hungern 
© Genf, 27. ^färz 

In einer Rede vor der anglo-hellenl-
schen Gesellschaft fühlte der britische 
Außenminister Eden sich bemüßigt, noch 
einmal deutlich zu beweisen, welchen 
Wert die britischen Versprechungen in 
Wirklich'"eit haben. Er erklärte klar und 
deutlich, daß die Griechen sich auf bri­
tische Hilfe nicht verlassen dürften, daß 
sie sich vielmehr selbst helfen müßten, 
um ihre Nöte zu überwinden. Im übrigen 
vertröstete er die Griechen auf die 
UNRRA, jene Schwindelorganisation 
deren absolute Pleite offen rutage ge­
treten ist und die lediglich dem Zweckr 
dient, amerikanischen Geschäflemacher'^ 
und ihrer aufgeblasenen Bürokratie .fetl -
Pfründen zu sichern. 

Ein Hetzapostel starb 
© Genf, 27, März 

Nach einer Reutermeldung ist der alt' 
britische Hetzapostel des ersten Welt 
krieges. Lloyd George, am Montag in 
Alter von 82 Jahren gestorben. Lloyt 
George, der als Liberaler in das Unter '' 
haus eintrat und sich in den Debatte: 
um Sozialfragen einen Namen machte 
war im ersttki Weltkriege der oberst« 
Einpeitscher gegen Deutschland un' 
seine Verbündeten. Als Munitionsmin' 
ster und später als Ministerpräsider 
mobilisierte er alle Kräfte für die Fror 
und trat dann später in Versailles fü 
die rücksichtslose Belastung des deui 
sehen Volkes mit Reparationen ein 
Wenn er sich in anderen Fragen von de 
französischen Politik entfernte, dam 
doch nur, um Frankreich nicht zu starl 
werden zu lassen. Als er dann soäter ir 
seiner Orientpolitik schwere Mißerfolgr 
erntete, entzogen ihm die Konservafive» 
die Gefolgschaft und er mußte sich in-
Privatleben zurückziehen. Noch zu Be 
ainn dieses Krieges machte er gelegenl 
lieh mit seiner hämischen Kritik der bri 
tischen Politik von sich reden. Trotzdem 
aber kann er als ihr würdiger Vater gel­
ten, wem er auch an Männer -vom 
Schlage des Empire-V'erspielers ChurcViill 
oder des Meuchelmörders Vansittard 
noch lange nicht heranreichte. 

Arbeitslosigkeit in Italien 
0 Genf, 27. Mäi. 

Das Elend in Italien steigt immer wei 
ter an, so mußte der Vertreter der Ita­
liener auf dem Lahour-Kongreß in Lon­
don kürzlich feststellen, daß ein Fünftel 
der werktätigen Bevölkerung Bonomi» 
Italiens arbeitslos sei. 

Wie der Washingtoner Korrespondeai 
des«»Daily Express« meldet, hat Roose-
velt die erwartete Erkläruno über die 
Lebensmittellage zur allgemeinen Über­
raschung und ohne weitere Begründun# 
sufgeschobM. 
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H^HUtÜiäu JtukdstkoM 
Abschied von SA- Sturmführer Urschitz 

SA-Sturmführer Waiter Urschitz aus 
Pettau wurde das Opfer eines Terroran­
griffs. Alle seine Freunde und Bekannten 
trauern nut seiner Güttin und seinen 
fünf Kindern und den übrigen Angeho^i-
fen um diesen füi den Aufbau seiner 
Heimat hochverdienten Mann. Aga 21. De­
zember 1903 in Marburg geboren, ver­
lebte Urschitz seine Kindheit und Jugi^nd 
In Pettau und wählte nach der G/mna-
sialmatura den Seemannsberuf, der ihn 
weit in fremde Erdteile führte und rei­
che Erfahrung sammeln lieB. Von Ham­
burg aus, wo er seine Familie gegrün­
det hatte, rückte er 1940 freiwillig zur 
Wehrmacht ein, war nach seiner Ver-, 
wundung 1941 Kriegsverwaltungsinspek­
tor und kehrte nach seiner Entlassung 
aus dem Heeresverband 1942 ins Unter­
land zurück, wo er als Regierungsinspek­
tor tätig war und sich neben seinem Be­
ruf der Wehrertüchtigung mit besonde­
rem Erfolg widmete. Als Kompaniefüh­
rer einer PeLtauer Alarmkompanie im 
Bandeneinsatz wiederholt bestens be­
währt, übernahm er im September 1942 
die Führung des Sturmbannes I Pettau-
Nord und wurde dann von Standarten­
führer Wolf als Baons-Adjutant über­
nommen. Bei der Gründung des Vollu-
sturmes wurde er Adjutant und Stell­
vertreter des Kreisstabsführers. Zur Par­
tei fand Pg. Urschitz schon 1931, der SA 
gehörte ter seit Juli 1932 an. Bei der Be­
erdigung, die zugleich mit der anderer 
Opfer der feindlichen Luftpiraten er­
folgte, richtete Kreisführer Bauer Worte 
inniger Teilnahme an die Angehörigen 
dieser für Deutschlands Zukunft gefalle­
nen Volksgenossen. 

Die Terroropfer von Kcanlchsleld 
In Kranichsfeld wurden in einer wür­

digen Totenfeier und unter Beteiligung 
der ganzen Bevölkerung die Opfer des 
Luftterrcrs zu Grabe getragen. Ortsgrup­
penführer Pg. Rixen hielt die Trauerrede, 
in der er neben dem Trost und der Teil­
nahme für die Angehörigen der Opfer 
auch den tiefen Haßgefüblen über die 
Verbrechen unserer Feinde Ausdruck 
verlieh. 

Geburtsfeier In SchUtem. Dem ver­
dienten Ortsgruppenfüftirer und Bürger­
meister von Schiltem, Kreis Pettau, 
schenkte kürzlich «eine Gattin den vier­
ten Sohn. Die drei älteren Söhne stehen 
getreu dem Vorbild ihres im ersten 
Weltkrieg vielfach aueqezeichneten Va­
ters, bei dei Wehrmacht, der eine al« 
Leutnant. Die Geburtsfeier, an der Kreie-
f&hrer Bauer tedlnahm, fand unter star­
ker B«teir.gunig der Bevölkerung etatt. 

Todesftlle. In Marburg sind qestorben: 
Der 60jälirige Altersrentner Josef Letona, 
Fra'jtstaudnerstraße 15, der 60jährige Po-
llreipensioniet Franz Potschker, 47er-
Platz, die 72jähriqe Private Eucjenie Bu-
jatti, Schmiderer^assa 26, da« Kind Her-
naann de« Zugschaffners der Reicbebahn 
Podiawerschek, Leitersberg 52, dae Kind 
Helga Mitschitsch und der 72jährige 
Bniruiengräber Michael Bombek. Ferner 
starben in Waltersdorf die 81jährige 
Aloisia Ostrc geb. Tschaqran und in Ha­
sendorf die 7Iiähr!ae Maria Samide qeb. 
Göspa ritsch. 

Der Sprengkörper im Acker. Der elf-
1ähr!<ie Besitzerseohn Max Koroschetz 
aus Wolfsberq, Gemeinde Jahrdnq, 
pflüqte mit seinem Großvater. Der Pflug 
st'eß auf einen im Ackerboden verbor­
genen Sprenokörper, der mit lautem 
Krachen explodierte. Der Großvater 
wurde getötet, während dei Junqe Ver-
let/nnqen an der linken Hand und am 
linken Fuß erlitt, so daß er ins Ma'bur-
qer Gaukrankenhaue gebracht werden 
mußte. 

Unfallrhronik. Die 23jäh'ige Srhaff-
nercp der Reichsbahn Erika Kriberniq 
au« Graz stürzte m Spielfeld und zog 
sich einen Knöchelbruch de« rechten Fu­
ße« zu. Dpr 47jähriqe Leutnant der 
Sr.hut7?>o]i7ei Heinrich SpieP aus Mar­
burg kr-,Tn zu Fall und erlitt Ober^^rmvoT-
letztinqen. Beim Absorinrren vom Fahr-
rade verletzte s!ch der 44'ähriqp Arbei­
ter Rupert Repolusk au« Freideqq den 
linken Unterschenkel Sämtliche V'^ryn-
q'.ückten wurden ins Marburqer Gau-
krarikenhaue gebracht. 

Prucli unrt VerlPe .MnrbwTcet Verlags nnd OrnckerH 
Gcs mbH— Verlae^leiiinic E?on Bsumnrtnet 
HauptschrifTi^itüiiB Anton Oer^chack beijr (• 

M^r^ure a d Or^n. Aadesssc S 
Pfe«;sr:eei5terTiuirnie KPK f 72B 

VOM Felfetfflug nicht nrtckfdiArt 
Oberleutnant August Gyoery, ein viel-

bewfthrter, mit dem lUtterkreus des 
Eisernen Kreuzes ausgezeichneter Fern-

I aufklärer, kehrte von einem Feindflug 
I nicht zurück. Das Burgenland ist die 

Heimat dieses am 21» Juli 1910 ia Klein-
Warasdorf geboren«! ßohnes eines Bau­
unternehmers. August Gyoery trat nach 
dem Polenfeldzug in die Luftwaffe ein 
und stand seit Sommer 1941 im Einsatz. 
Als Aufkl&rer, ebenso tapfer wie erfolg-

TAPFERER UkTERSTEIRBR 
Soldat iüidr#as Ftodler aus Bectfn-

bach 10 erhielt als «nler d«r ^rts-
'gruppe Sdültem, Kreis Pettau, das 
Eiserne Kreuz I. Kl« 

reich, besaA er auch vorzagllches tech­
nisches Verst&ndnis nnd verbessert« die 
Bewaffnung der Auflü&rungsflugzeuge. 
nach eigenen Entwürfen. Der Führer ver-
lieh ihm am 26. MArz 1044 das Ritter^ 
kreuz des Eisernen Kreuzes. 

f» Viele fanden unterwegs den Hungertod^^ 
Der -Leidensweg eines' küste'nländischen Slowenen 

habe Hd. Bad Lipje in Istrien wurde kürz­
lich als Bandit ein küstenlindischer Slo­
wene gefangengenommen. £r hatte zu­
vor bei den Karabinieri gedieitt und ^imr 
In enqlische Gefangenschaft geraten 

Wie er nim auesagte, mußten sich alle 
von den Briten gefangenen Slowenen bei 
der Partisanen'Kommandantui in der apu-
liechen Küstenstadt Bari melden. Außer 
den Banden befanden sich damals in 
Bari auch Truppen, die noch auf König 
Peter vereidigt waren. Zwischen ihnen 
und den Banden herrschte grimmige 
Feindschaft. Die Engl&ndei bitten 
•chlieBlicfa diese beiden »Armeen* ent­
waffnet und anter beeonder« Keatroll* 

Neugestaltung der 
Die Rationen der 74. Periode — 

Mit Beginn der 74. Zuteilimgsperiode, 
die infolge der Verlängerung der 72. und 
73. Periode nur drei Wochen, vom 9. bis 
29. April, umfaßt, tritt ein neues Karten­
system in Kraft. Dieses ist geeignet, des 
bisherige System der Bewirtschaftung 
beweglicher zu gestalten und bei etwa 
auftretenden Transportschwierigkeiten 
einen örtlichen Austausch einzelner Zu-
teiltmgen zu erleichtem. Aus diesem 
Grunde wird von der 74. Zuteilungspe­
riode ab von dem einheitlichen Aufdruck 
der Lebensmittelkarten und -mengen auf 
den Abschnitten abgesehen. Die zuzutei­
lenden Lebensmittel werden den Ver­
brauchern grundsätzlich durch Aufruf 
bekanntgegel)en. Dabei werden die Ra­
tionen für die Grundnahrungsmittel 
Brot, Fett, Fleisch, Kartoffeln usw. nach 
wie vor grundsätzlich reichseinheitlich 
festgesetzt. Die Ernährungsämter werden 
vor Beginn der Zuteilungsperiode die zu 
verteilenden Lebensmittel bekanntgeben. 
Die Kleinverteiler haben diese Men­
gen durch Aushang kundzumachen. 

Von der 74. Kartenperiode ab erbaJten 
die Lebensmittelkarten daher grundsätz­
lich freie Abschnitte, die lediglich mit 
einer Nummer der betreffenden Zutei­
lungsperlode und gegebenenfalls mit 
einem besonderen Kennzeichen (z. B. 
K-Kind) versehen sind. Um jedoch den 
Aufruf kleiner, für den Gaststättenbesu-
cher notwendiger Mengen ru vermeiden, 
enthalten die Lebensmittolkartpn auch 
Kleinabschnitte für Brot und Fett, die 
mit dem Mengenaufdruck 50 und 5 g 
versehen sind. 

Der Aufrul der Lebensmittelmenqen 
durch die Ernährungsämter macht es not­
wendig, das Kartensystem weiter zu ver­
einfachen. Grund- und Ergänzungskar'.en 
werden daher zu Sammelkarien zusam­
mengefaßt. Die Altersgruppenteilung 
wird dahin vereinfacht, daß nur noch 
Lebensmittelkarten ausgegeben werden 
für Kinder bis zu 6 Jahren (Kh Kinder 
und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 
(Jgdl, Erwachsene über 18-Jahre (E). 

Für Teilselbstversorqer imd Vonselbst­
versorger werden gleichfalls derartige 
Sammelkarten ausgegeben Die Teil­
selbstversorger werden ebenfalls in drpi 
Altersklassen eingeteilt. währi>nd für 
Vollselbstversorger nur Karten für Kin­
der bis ru 6 Jahren (K) und für Ver­
braucher über 6 Jahre ausgegeben wer-, 
den. Außerdem erhalten die VoUselbst-
versorqer in Brot nach Maßgabe der bis­
her. gellenden Bestimmungen Brotkarten, 
deren Abschnitte gleichfalls grundsätz­
lich aufgerufen werden. 

Von der 74 Zuteilungsperiode ab fällt 
beim Pro» die Lfnterscheidunq in Roggen-
und Weißbrot weg. Der Verbraucher er­
hält daher lediglich Brot überhaupt oder, 
soweit dies ausdrücklich vorgesehen ist, 
im Verhältnis von 100:75 Mehl. Ferner 
enfällt beim Fett die Unterscheidung in 
die einzelnen Fettarten .Der Kleinvertci-
1er ist verpflichtet, die ihm 7ur Verfü­
gung stehenden Lebensmittel gerecht 
und gleichmäßig zu verteilen. Soweit 

gestellt Mit BandTmitgliedem 
kean Brite rerkelut. 

Der Gefangene erUArte wOrtlich: 
»Mit zirka 600 Mann wurde ich nach 

Spalato gebracht. Von hier aus begann 
der Leidensweg nach WeiAkrain.-Unter 
größten Entbehrungen und hungrig mar­
schierten wir fünf Wochen lang. Viele 
Kameradoi fanden unterwegs den Hun­
gertod. Verlaust, zerrissm xind ausge­
hungert kamen wir in WeiBkrain an und 

. wurden sofort auf venchiedene Brigaden 
aufgeteilt Ich war bei der Brigade zwei 
Wochen und muB «agen, daß in dieser 
Zeit fast eile Neuadng«troff«ien 
überliefen oder von deo »Funktioniren 
erschoseea wwrden...« 

Lebensmittelkarten 
Kleinabschnitte für Brot und Fe 
• ihm Weizenerzeugnisse zur Verfügung 
I stehen, bat er diese auf Brotbedarts-
I nachweise in erster Linie an Krani^e, die 
i hierauf laut Bescheid der zuständigen 
' Arziukamifler Aiisprucii haben, und Klein-
; kinder abzaguben. , Schweineschmalz, 

Butterschmalz oder Speiseöl sind nach 
Vorratslage zu verteilen. 

Besonders wichtig ist die Bestimmimg, 
dafi die Numm^raabschnitte der Lebens-
nätLelkarlen künitig nur noch im Zusan>-
Dienliang mit dsm Stammabsciinitt zum 
Wareni)ezug beruciitigcn. Ledigach die 
Kiemubschnitte für Brot und Feu, die in 
erster Linie zum Gasts tittenbesuch be­
stimmt sind, dürfen auch lose abgegeben 
werden. Die entgegenstehenden Besiim-
mungen über die aligemeine Gültigkeit 
loser Abschnitte Ger Grund- und Ergän­
zungskarlen werden aulgehoben. 

ZulagekarLtn für Laug- uod Nachtar-
beiter fallen grundsätzlich in Zukunit 
fort. Es werden jedoch nach Wie vor Zu-
satzkarten tür Schwer- und bcnwerst-
arbeiter als Wochenkarten ausgegeben, 
die nach den lür die Sammelkarten gel­
tenden Giundsatzen gestaltet sind. Die zu 
verteilenden Mengeu werden . daher 
gleichialls grundsätziich aufgerufen. 

Die Gemeinschaitsverptiegten erhalten 
grundsätzlich den gleichen Ratiofissatz 
wie die Normalverbraucher. Die Zutei­
lung von Speisekarloffeln, erfolgt nach 
den bisher geltenden Grundsätzen. Die 
Bezugsausweise für Volimiich und ent-
ralimte Frischmilch bleiben lür die 74. 
Zuteilungsperiode mit der Maßgatie in 
Kraft, ddß Kinder bis zu 6 Jahren Voll­
milch und Versorgungsbarechtigte über 
6 Jahre wie bisher entrahmte Frisch­
milch erhalten. Die Volimilchration für 
Kinder bis zu 6 Jahren wird einheitlich 
festgesetzt. Der Ausgleich für die Kin­
derzuteilung für Kinder bis zu 3 Jahren 
und der Wegfall des Vollmilchbezugee 
für Kinder von 6 bis 14 Jahrea erfolgt 
durch Berücksichtigung bei der Fettra­
tion. 

Die Rationen für die 74. Zuteilungs-
periode je Kopf und Woche sind: 

Brot; Normal versorgunqsberechtigte 
einschließlich ausländische Ziviiarbeiter 
1700 Gramm, Jugendliche von 6 bis 18 
Jahren 2000 Gramm» Kinder bis zu 6 Jah­
ren 1000 Gramm, Zulagen für Schwerar­
beiter 1100 Gramm, Zulagen für Schwerst­
arbeiter 1600 Gramm. 

Fleisch: Normal versorgungsberechtigte 
einschließlich ausländische Zivjlarbei'ter 
250 Gramm, Jugendliche von 6 bis 18 
Jahren 300 Gramm. Kinder bis zu 6 Jah­
ren lOn Gramm. Zulagen für Schwerar­
beiter 350 Gramm, Zulagen für Schwerst­
arbeiter 600 Gramm. 

Fette: Normalverbraucher einschließ.-
lich ausländische Zivilarbeiter 125 
Gramm. Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 
200 Gramm. Kinder bis zu 6 Jahren 125 
Gramm, Zulagen für Schwerarbeiter 
57 Gramm, Zulagen für Schwerstarbei­
ter 207 Gramm. » 

Nährmittel einheitlich .635 Gramm für 
drei Wochen. Zucker (oder in doopelter 

«< 
Bei dem Angriff anglo-amsrikaniscber Terrorflieger vom 8. März auf 

Maiburg und 12. und 14. März auf Pettau sowie bei feindlichen Luftüber-
fillcn auf and«r« Orte der Unlersteiermark gaben für Führer, Volk und 
Rrich ihr Leben: \ 

Aaradnik JoteaM. geb. 11. 5. 1906 
Bragar G«rtrad«w geb. 10. 3. 1890 
GoM Aatoala, geb. 13. 6. 1888 
CMal kaaa, gab. Karaa, geb. 25. I. 

1021 
Golel Halmth, geb. 14. 3. 1942 
GOldner Paala. geb. KebiHsdi, geh 
. 23. 6. 1941 
Horwath Stefaa. geb. 26. 12. 1913 
lakrat Maria, geb. Boscftaak, geb. 7 

11. 1867 
Iwaa Marl«, geb 8. 4 1888 
Iwaa üelaBa. g^. 14. 10. 1800 
Krantschitsch Theresia, geb. 28. 0 

1932 
Kosel Georg, geb. IZ 4 1896 
Knmik Johann, 
Lach Paula, geb. Golel. geb. 11. 6. 

1911 
lasar Anna« geb. 12. 7. 1902 
Malzanowitscb Theresia, geb. 24 8. 

1859 
Ortner Josal. geb. 4 IZ 1881 
Flaako Josef, gab. 10. 3. 1882 
FtpaalNich Johäaa. gab. & 3. 1009 

Plpeabech Josef, geb. 2. 7. 1935 
Sentschar Josef, qeb. Ii. 2. 1010 
Stein •. Allred 
Tatier Theresia, geb. Ulassetz, geb. 

12. 10. 1903 
Trampusch Georg, qeb. 6 3. 1906 
TschHoflga Johann, qeb. 24. 6. 1944 
Tuschefc AloU, geb. 2. U 1935 
Tuschefc Hermann, qeb 3. 4. 1926 
Unger Maria, geb. Kaaner. geb. 4. 11. 

1875 
Uhger Heiarlcfa, geb. 22. 5 1942 
Uager Paula, qeb. VItko. geb. 18. 11. 

1916 
Velnc Josef, qeb 10. 11. 1896 
Verbizh Manfed, qeb. 28. 1. 1943 
Warschllsch Method, qeb 26. 5 1907 
Wede Franz, qeb. 2. 8 1884 
Wede Genovefa, qeb. Koss, qeb. 27 

12. 1896 
Witko Paula, geb. Trunk!, qeb 31. 12 

1885 
Wttzkl Johann, g«b. 22. 4. 1891 
WHsfcl Sophie, geb. 30. 4. 1807 
Wratschko Johann, geb. 10. 13. 1806 

» ff. Mt.. IM«. Fr.n. Sf.lBdl, 
Bundaafflhrar des Stelrlschen HelmatbuxMSes 

Menge - Marmelade): gnmdsätzlich 125 
Gramm je Woche, für Jugendliche von 
6 bis 18 Jahren 500 Gramm für drei Wo­
chen. Kunsthonig an Kinder bis zu 
6 Jahren 125 Gramm in drei Wochen. 
Käse 60 Gramm in drei Wochen. Quark 
125 Gramm in drei Wochen. Kaffeersatz 
100 Gramm in drei Wochen. Kinder­
stärkemehl nur für Kinder bis zu 6 Jah­
ren 250 Gramm In drei Wochen. 

Bis znm 8. ApriL Es hat sich gezeigt, 
dafi die Hausfrauen teilweise ihre Ein­
käufe in der gleichen Weise durchfüh­
ren wie sonst. Deshalb ist es notwendig, 
nochmals darauf hinzuweisen, daß die 
ietzt in den Händen der Ve.'-braucher be­
findlichen Lebensmittelkarten der 73. 
Periode nicht, wie aufqedruckt, bis zum 

1. April, sondern bis Sonntag, den 8 
April, also eine Woche nach Ostern re; 
chen miissen. Es ist also zweckineR.T. 
die Lebensmittel entweder nicht vorzei­
tig einzukaufen oder sie rechtzeitic 

'einzuteilen, daß sie bis zum 8. April re: 
chen. Vorgriffe auf die neue Kartenp<->-
riode sind nach wie vor nicht möqlirh 

Zucker muß für die 74. Kartenperiode 
reichen. Um die Ernährunq von Säuqlin 
gen, die auf qesüßte Flaschenrährunq ar;-
qewiesen sind, völlig sicherzustelleu, 
wird nachdrücklich darauf hinqew esf-n 

I daß die Mütter mit der Haushaltzurkp-
ration der 73. Karterperiode so sparKam 
umTehen und sie so sorqfäl t ia  einte i len 
müssen, daß eine qenüqende Menqe 

• die kommende, das ist ffir die 74. K i 
tenperiode zurückqe!eqt  werden kann 

Ernährungssicherung der Steiermark 
Die Ernährungslage der Steiermark 

und damit auch die des Unferlandeb 
hat sich wesentlich verschärft. Jedei 
Volksgenosse soll die Schwierigkeiteu 
keimen und durch Tat und Haltung das 
Seine beitragen, damit die entstandene 
Lage gemeistert werden kann. Einem 
Aufsatz des Oberlandwirtschaftsrate« 
Dr. Franz von der Landesbauemschalt 
Steiermark, der sic^ mit dieser so über­
aus wichtigen Angelegenheit eingehend 
beschäftigt, entnehmen wir: 

900 000 Dopoelientner oder 77 v. h. 
des Brotgetreidebedarfes der Nichtselbsi-
versorger und 600 OOÖ dz oder 50 v. H. 
des Speisekartoffelbedarfe« der Nicbt-
selbstversorger wurden bisher jährlich 
in die Steiermark eingeführt. Dazu ka­
men Nährmittel, Zucker. Margarine, ge­
wisse Mengen Butter, Schmalz und 
Käse, sowie trotz der Vermehrung de» 
Gemüsebauer noch ansehnliche Mengen 
an Gemüse. Diese Einfuhren sind in­
folge des Verlustes der ostdeutschen 
Agrargebiete und der entstandenen 
Transportschwieriqkeiten in Zukunft 
nicht oder nur in geringem Ausmaß 
möglich und durchführbar Die Steiei-
mark muß den Anteil der Ernährung au« 
der eigenen Erzeugung somit stärksten« 
vergrößern. 

Der vorgeschriebene Mehranbau an 
Weizeft' und Roggen, der in den einzel­
nen Kreisen der Steiermark zwischen 
bis 3 ha je Gemeinde schwankt, muB 
erreicht. werden. Eine Mehrernte an 
Weizen und Roggen von 1 dz je ha be­
deutet nach dem Anbau<;tand von 1944 
die Erzeuguna von 8.5 Millionen kg Brov. 
Auch Gerste ist Brotgetreide geworden. 
Wintergerste bringt gegenüber der Som­
mergerste e'nen Mehrertrag von durch­
schnittlich 19 V. H Mais wird in dei 
Steiermark, die das zweitgrößte MaK-
gebiet des Reiches ist und 1943 27 v. H. 
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Zukunft Deutschlands ihr Leben für 
Führet, Volk ucif Vaterland 

Ferdinand Skrinner 
WM-Truppta;irtr 

zeb. 29. IV. 1905. cel. 23. III. 1943 

Anton Babitsch 
Wehrmann 

eeb. 19 I. 1912. Eet 23. rn 1945 

Franz Lorbek 
Wtlirmann 

KCb. 17 IX 1911. c«f. 23. UI 1S45 

August Smogawetz 
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Marbure-Dr.. 27. III. 1945. 
Der Führer der Standarte' 
Marbure-Staut u. -Laad: 

Idralek. 
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~ Nachricht. daB mein ein-
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fesbeo. 443 

Btd Rsdeta. in MIrz 1S49. 
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Mtt, and alle flhriccn Venrndtcs. 

1 ^1^ Ticfcrschittcrt geben wir 
KX die tracriee Nachricht. daB 
^ «nsar •ielgcliebter Sohn. 

Bruder. Schwager s. Onkel 

Vinzenz Gutsmandl 
MtrfeMvaM 

aa des folgea seiner Vcrwendang 
im 34. Lebeasiahre. in einem La­
zarett verschieden ist. Der teure 
Tote wurde aal aiae* Heldenfried-
hof beigesetzt. 

GonobiU 1» Min 1S4S. 
In tieler Traaer; Maria •etsaraatfl. 

• Mutter, sowie simtlicbe OeschwI-
1 ster aad Varwaadtea. 

Mein lielwr. treubesorgter Oatte. 
tuiser Sohn aad Bruder. Herr 

Josef Gunde 
lafUferar der BUB 

hat aas aal tragische Weite tBr 
Inuaer verlassen. Beerdiguag Diens­
tag. 27. HI., am 17 Uhr. 14«9 

Marburg-Dr., Kostanievica. dea 
26. Mlrz 1945. 
In tiefei Traaer; Tkeretia Bendt, 

Gattia. and alle Vcrwaadtea. 

KLEINER ANZEIGER 
Alleinstehender solider Herr. 50 J.. 
sucht reines Ziauaer bei alleinstehen­
der Dame mit oder ohne Verpfleguns. 
Zuschr. aater ..Rahiger Mieter" a. d. 
„M. Z." 1476-6 
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BeMteKhe mit ca 315 RM. 3 Kleider-
karteapaakte von KtrntnerstraBe 18 
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loren, /^mg gegen Belohnaag; Kirnt-
aerstraBe 10. Hol. bef Rosa Golob. 
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ZU VERKAUFEN 
Bdne-SctiralbtfMh, 249 RM. 2 harte 
Klstea. 100 KM. 1 PsTChe mit Spiegel. 
120 RM aad div Kletamöbel zu ver-
kaafea. BcethevcsstraBe 9-UI.. Bea-
Utsch. 1502-3 
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BarlealBa, der Mittwoch-Donaerstag 
das blaue Hoser: vea der Sandkiste im 
Parterre, Bahagassf 6. entwendet hat, 
wird aufgefordert, es sofort gegen Be-
lolmnng abxugebea; widrigenfalls die 
Aazei^ erfoigt. 1490-13 
Backaack mit Schahea nad Wische so­
wie laadermaatel au« dem Wege Ora-
zerstraBe—MetliagerstraBe verlarea. • 
Abzaiebea gegen gate Belohaaag bei 
Slatitsch Johaaa. Grazerstrafie 1. 
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Josef Letonja 
ÄHerareaieer 

im M. Lebeasjaliic sIBtsllcB ver 
starbee Ut. Bcerdigaac Mittwock. 
2« in. am 15.15 Utar, Magdale-
nea-Friedhof. 1499 

Drauwailer, 27. m. 1945. 
Fanlile WABNiR. 
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1 iSi I}nacr IsaigstccIieMer. Bra-
1 TCr Sohv and Bradar 

1 Max Rampre 
m Kaeesler 
1 ist aa 3S. 12 1944. Im 11. U 

bensjähre im SAden gefaltes 
Brinaei b. Rohittch-Sauerbmaa. 

im MIrr 1945 441 
In tiefer Traaerr rella taeisrs a. 
Fräu Aateeia tsfe. Pracs, Eltera; 
Felii, Fraai. dzt. ia Cef., tvhra-
star, dzt. im Felde. LaSaillla, Ba-
nialla, RetI aad Maria. Geschwi­
ster. im Namen atler Vcrwaadtea. 
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STELLENGESUCHE 
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Nette Free »acht lelcfetea Naaenwl-
•larfeatee (möbl. Zimmer erwiascht). 
l^hr unter ..Nett" a. d. „M. Z.". 

1466-5 
WirtfChe*ierfB aaiht Statte. Zaschrlft. 
aater ..Marbarg eder Umgebaag" a. d. 
„M. Z' 1466-5 
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Am 23. Mirt von Jellowetz bis Mar-
barg 1 Bued SchlBsael verloren. Ge­
gen gute Belobaaag abzageben: Fa. 
Koschnch. Marbarg-Dr.. Rokoschiaegg-
straBe 2* oder Bäckerei Merchar. Trt-
stemit. 1469-13 
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Mela Oatte Vater a. OroBvaler 
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straBe 2* oder Bäckerei Merchar. Trt-
stemit. 1469-13 

1 iSi I}nacr IsaigstccIieMer. Bra-
1 TCr Sohv and Bradar 

1 Max Rampre 
m Kaeesler 
1 ist aa 3S. 12 1944. Im 11. U 

bensjähre im SAden gefaltes 
Brinaei b. Rohittch-Sauerbmaa. 

im MIrr 1945 441 
In tiefer Traaerr rella taeisrs a. 
Fräu Aateeia tsfe. Pracs, Eltera; 
Felii, Fraai. dzt. ia Cef., tvhra-
star, dzt. im Felde. LaSaillla, Ba-
nialla, RetI aad Maria. Geschwi­
ster. im Namen atler Vcrwaadtea. 

Mela Oatte Vater a. OroBvaler 

Jakob Gabrowetz 
Terschled aach langem, tcüwerem 
Leidea, an 26. lU. 1945. Beerdi-
gang Mittwoch. 26. m. 1« Uhr. 
Draaweller-Frtcdhof. 1461 

Marbarg-Dr.. 96. Ol. 1949. 
Ia tiefer Trauer: BIIm Bshremsii. 
Gattin; Anaa a. Aaaaia Plevalk 
geb. BsBrewati. TOchter; 9et«1 Bts«r> 
alfe. schwiegerMlia; 2etef Blei 8« 
der, Eakel, aad alte ibricea Ver-

waadtes. 

Sache Stclhmg als BachhaNer oder 
sonstiger leitender Stelle anf Oatsbe-
sitz. Aati. aater; Marbarg-Dr.. Post-
lach 132. 1444-5 

BchsMck, gold. Armbaad. Brosche, 
Rette, gold. Puderdose auf der Fahrt 
voa Goaebitz bis Marburg aas einem 
LRW ver>orca Abzugebca gegea sehr 
gute Belöhaaag im Bargcaf# oder M. 
Z. 1476-13 Unser lieber Vater a. Grearater. 

Herr ^ 

Matthias Presnik 
hat ans sacli knnem Leides va-
erwartet fBe inmer verlassen. Be-
erdigtmg Dlantac 27 IlL. am 15.30 
Uhr, Friadhef Draaveiler. 1504 

llafBan4>r.. mcs. 27. OL 1945 
Ia ttafer Traaer: Marls ^fuaik« 
Oattta: Mai, dzt. te Lanrett. 
Seta: MNiirieB«. Tacfeter. Bakel-

kMer and alle TiieMilM 

Mela Oatte Vater a. OroBvaler 
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geb. BsBrewati. TOchter; 9et«1 Bts«r> 
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der, Eakel, aad alte ibricea Ver-

waadtes. 

OFFENE STELLEN 
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OFFENE STELLEN Dia Praa« welch FreHag. 23. UJkn. 
varmitta« 10 Übt, ia der Taarisker-
straBe eine schwätze RoitfimschoB aaf-
heb. warde vaa Fasimntea erkannt. Sie 
wird cebetee, diesdlbe gegen Belob-
nasc bei der Fe Neser. Barggasse 29 
sbzacebcs. 1514-13 
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Me BMmMBmb «ee AfBaWUBMea wi 
aa dto IsatlaMMas das 

BiBahwawes BiBaMis 
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kMer and alle TiieMilM 

F8r die henlUke Aatellnahaw 
am schwerea Terieste aaserar lie­
bes Matter SBd drelmatter tSBea 
wir alles ssierss isslcttes Dask 
fstbeseedere dea Baasbearohaera 

fir die Kraaisaende. 1479 
PamWe MAKMBB. 

BwBMtterthi) Mit .Kcflntaiasea der 
Darchichfeni •berhhsWaag «Macht. Aa-
trsRca Banffsff. 1479-9 
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trsRca Banffsff. 1479-9 

Rechter branser KhMlemhsb am 22. 
Mlrz ssl dem Vtr: Patserfeidtatse 19 
—Stetles verlores. Der ehrliche Flsder 
•6c« dee Schah incea gate Belihaaag 
h«l TBchalhewtki. Kaiserfttdaasae. 19, 
Psnerrt. abcebes. Uli-13 
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ZU BfmXN GKSUCHT 
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•6c« dee Schah incea gate Belihaaag 
h«l TBchalhewtki. Kaiserfttdaasae. 19, 
Psnerrt. abcebes. Uli-13 

Unser lieber Vater a. Grearater. 
Herr ^ 

Matthias Presnik 
hat ans sacli knnem Leides va-
erwartet fBe inmer verlassen. Be-
erdigtmg Dlantac 27 IlL. am 15.30 
Uhr, Friadhef Draaveiler. 1504 

llafBan4>r.. mcs. 27. OL 1945 
Ia ttafer Traaer: Marls ^fuaik« 
Oattta: Mai, dzt. te Lanrett. 
Seta: MNiirieB«. Tacfeter. Bakel-

kMer and alle TiieMilM 

F8r die henlUke Aatellnahaw 
am schwerea Terieste aaserar lie­
bes Matter SBd drelmatter tSBea 
wir alles ssierss isslcttes Dask 
fstbeseedere dea Baasbearohaera 

fir die Kraaisaende. 1479 
PamWe MAKMBB. 

Bslscfes FfeBs Mcht reise BettMsNs 
IB 9er Stadl. Satcfer. aater ..Bafach" 
B. C ^ t.**. 14S9-i 

Rechter branser KhMlemhsb am 22. 
Mlrz ssl dem Vtr: Patserfeidtatse 19 
—Stetles verlores. Der ehrliche Flsder 
•6c« dee Schah incea gate Belihaaag 
h«l TBchalhewtki. Kaiserfttdaasae. 19, 
Psnerrt. abcebes. Uli-13 

SciilitttiSMiS crOfierer daruu'er ero-
Ber Haustorschlüssel. Terloren. Der 
ehrliche Finder wird cebeten. eciirn 
Kate Beiohnune bei Val. Stanitz. Emil-
Gugl-Gtsse 8-111., abzugeben. 1372-13 
^ttfllatclM (braun), mit Listen nnd 
such auf Berg b. d 3 Teichen lie­
gen gelassen. Gegen Belohaung abzu­
geben: Horjl-Wes%el-Str 23. Pa-terre. 

EiRkasfaatw«!«. lautend auf VoitI (4 
St.) nnd Ktpp» (3 St.). am 2B. III. Ter­
loren. Abzug, gegen Belohnung b- an-
gegebener Ad». 
Eimslimarwat*" »lit Brem!>e an den 
Hinterridem. Eigentümer soll sich 
melden: .Marburg-Oi.. Werkstättecstr. 
38. bei Krämer. 1496-13 

VERSCHIEDENES 
Gebe ••MfKikaMiiflnser tür Damen-
oder Herrenfahrrad mit guter Berei­
fung. Anfr Brunndon. Pet^g. 12. 

1508-14 
•Isttpenetr, GruD-
•« A gesiKht. Iff-< 
»ax Potertsch. Mar-i 
bürg. Schillerstr. 3. | 

1480-141 

Tadellotes WsM-
kleid fgran) gebe 

für StraBenkleid od. 
Dirndl. Anzsfragen 
Oberrotwcin 54 — 
Dortselbst eis rn-

sammeuteltbares 
Flngzeng mcu) für 
Oebraacbsgecenstin-
4e für Bilhr. dv-
bca n tauschen. 

1454-14 
Spertttstfsnraeae 

tcBc ftr Damsfafer-
rsd eder Dwswtn-
teraastel. — JsBt-
Kfeltsch Aseet — 
Dans 1«. Bnon-
<srt. 14fM4 

Kindersportwagen 
gebe I. Fahrrad — 
LiliencrongasM 48. 
Brtwndo'f 1505-14 
RMnStankwnefBaier. 
5 Röhren rtadell.). 
gebe f^ir guten Fo­
toapparat Zuschr. 
an die ..M. Z.". uo-
te* ..Gute Optik". 

1494-14 
Tausche Damenhalb-
•cSaht Nr. 38. reg. 
zweiteiligen eiektr. 
Kocher. Zuschritten 
ntcr ..Eilig 1501" 
« 4. ..M- Z.". 

1501-14 
riiisnfsisa «ad 
eiektr. Blgeletses 

t. Pikrra4 — 
RlMtsch frtef-ls-
gea-Stf. Sic 

14M-14 

Singtr-NIlifiiaschint 
gegen Rundfunkeir.r 
länger oder Kiem-
bildkameia zu tau 
sehen gesucht 
Beethovenstr. 9-11! 
Benkitsch. 
Klaiderkaiten um 
200 RM zu ve^'liaa-
fe« Aniufr. Prüm 
dort, Brunndorfer 
stiaBe 26. b. F u 
eher. U82 M 
fConpl. Zwatzimnsr 
weHnuR«, Schur 
zimm« . kaok T' 
gernuB. Spei-e? m 
mer. Eiche. Käch« 
aile* modcri unil 
erstklassig. recra 
Prillant oa. Schmuck 
zu tauschen ge­
sucht Zuschr. un­
ter ..Gün.'^tige 
renheil" •» d. ..M 
Z.'V 1506-14 
Sa«rtwa«en 
für groie Babvpup-
ne. Oberrotweif 62 

I453-H 
Tausche TfuttuMr-
hrrS gegen Damen-
fahrttd Oberrnt-
»eie. Müllei-Outcn-
brunngatse, Kola-
rMsct. U8.1-IJ 
PMMt«st raSwncliuM 
M 37*4. tadellose 
blaue, gebe (. eben-
solche Nr 3B — 
aueh in Schwarr — 
Aair.: Having. 117. 
Bmandorf. 1493-14 
Ftr Socksack, eut 
crtaHen, gebe Kl-
eheate^rtilrr. SchM-
larstraBc 48. *"• 
\47—7 übt früh 

1492 14 


